
STOP 



Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Bücherbesprechungen. 



349 



den Gedankenkreis des Gedichtes zu 
versetzen. 

Es sind 85 Gedichte in dem Werke 
behandelt Darunter sind neben den 
bekannten, wie sie hich bei Dietlein 
und Pollack, bei Lüben und Nacke und 
anderen finden, auch neuere Dichtun- 
gen zu finden. So sind z. B. auch A. 
Holz und D. von Liliencron vertreten, 
letzterer mit fünf Gedichten. 

Das Buch ist eines der anregendsten, 
das ich kenne. Es will nicht „aneifern 
zum schablonenhaften Nachmachen", 
wie der Verfasser im Vorwort aus- 
drücklich sagt, „sondern es sollen nur 
„Proben zum Nachdenken und Besser- 
inachen sein." 

Das Buch ist den Lehrern der deut- 
schen Sprache in den Mittel- und Ober- 
klassen unserer Volksschulen sehr 
warm zu empfehlen. Der überaus 
massige Preis von etwa einem Dollar 
für die gebundene Ausgabe erleichtert 
überdies die Anschaffung. 

J. E. 

StiggestUms for Teaching Walter- 
Krause's Beginners' Oerman. By Carl 
A. Krause, Ph. D., Head of the Depart- 
ment of Modern Languages, Jamaica 
High School, N. Y.; Lecturer on Meth- 
ods of Teaching Modern Languages, 
New York University. Charles Scrib- 
ner's Sons, New York, Chicago, Boston. 

Die direkte Methode, nach welcher 
die Walter-Krause Lehrbücherserie für 
den deutschen Sprachunterricht bear- 
beitet ist, ist einem grossen Teile der 
Lehrerschaft fremd, und die Heraus- 
gabe dieser praktischen Winke für die 
Behandlung einiger, und zwar der er- 
sten Lektionen des „Beginners' Ger- 
man" wird darum von vielen Lehrern, 
die diese Serie benutzen, mit Freuden 
begrüsst werden. Der Verfasser hat 
die Bücher selbst praktisch erprobt. 
Seine Ausarbeitungen dürfen daher als 
Musterlektionen im vollsten Sinne be- 
trachtet werden. M. G. 

Dictionary of Oerman and English, 
English and Oerman. By Max Bei- 
lows. Proofs revised by Clarence 
Sherwood and Wilhelm Johann Eg- 
gers. New York, Henry Holt & Co., 
1912. Crown 8vo; 806 pp. Cloth, 
$1.75. 

Dieses Schreibtischwörterbueh, wie 
es die Ausgabe für Deutschland nennt, 
vereinigt eine grosse Anzahl besonde- 
rer Vorzüge in sich, die mir bei mehr- 
monatiger Benutzung mehr und mehr 
eingeleuchtet haben. Zunächst ist es 



ein Muster von Handlichkeit und 
wiegt, obwohl das verwendete Papier 
völlig undurchlässig sein musste, 
knapp anderthalb Pfund. Der Nonpa- 
reilledruck ist ausserordentlich scharf 
und klar. Die beiden Sprachen sind 
auf derselben Seite vereinigt, Deutsch 
oben, so dass man nicht fehlgreifen 
kann ; Wörter, die beiden Sprachen ge- 
mein sind, brauchen so nur im deut- 
schen Teil aufgeführt zu werden. 
Durch Gebrauch verschiedener Schrift- 
gattungen, an die man sich überra- 
schend schnell gewöhnt, ist grösste 
Raumersparnis und Übersichtlichkeit 
ermöglicht Substantiva sind als Stich- 
wörter durchweg in grossen Buchsta- 
ben gesetzt, Maskulina in Steinschrift, 
Feminina kursiv, Neutra in Antiqua. 
Staunen erregt auch die Reichhaltig- 
keit der Eintragungen, so besonders 
der idiomatischen Redewendungen in 
beiden Sprachen, und die Berücksichti- 
gung der Neubildungen auf den Gebie- 
ten der Wissenschaft und Technik. 
Auch die ausführliche Behandlung der 
deutschen Formenlehre, in numerier- 
ten Abschnitten, auf die unter den 
Stichwörtern verwiesen wird, sowie 
zahlreiche Tafeln zu Massen und Ge- 
wichten, Thermometer- und Barome- 
terskalen u. a. m. erhöhen den Wert 
des Buches. 
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Das Nest der Zaunkönige von Gustav 
Freytag. Abridged and edited, witli 
introduetion and notes, by Edwin C. 
Roedder, Ph. D., Associate Profes- 
sor of German Philology, Univer- 
sity of Wisconsin, and Charles H. 
Handschin, Ph. D., Professor of 
German, Miami University. Boston, 
D. C. Heath & Co., 1912. xii + 281. 
pp. Cloth, 65 cents. 
Das vorliegende Buch stellt sich den 
ausgezeichneten Ausgaben der Heath- 
scheu Serie würdig an die Seite und 
darf für eine Musterleistung gelten. 
Die Ausgabe enthält eine kurze Einlei- 
tung (12 Seiten) über Frey tags Leben 
und Schriften im allgemeinen und über 
das „Nest der Zaunkönige" im beson- 
deren, eine Karte von Mitteldeutsch- 
land, 234 Seiten Text und 46 Seiten 
Kommentar. Mit grossem Geschick 
haben die Herausgeber es verstanden, 
den Roman um fast ein Drittel zu ver- 
kürzen, und zwar so, dass die ausge- 
lassenen Partien (mit Ausnahme des 
Schlusskapitels) durch eine kurze eng- 
lische Inhaltsangabe ersetzt werden. 
Dies . Verfahren ist bei der Länge des 
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Werkes entschieden zu empfehlen, sehen und historischen Kenntnis. Seit 
Alles, was sich auf das Klosterleben dem ersten Abzug ist die englische 
bezieht, ist beibehalten worden. Die Ausdrucksweise an einigen Stellen ver- 
Orthographie ist modernisiert, auch bessert, so z. B. in Anm. 2 zu S. 16; 
sind hie und da Kommata eingeschal- Anm. 2 zu S. 2C; Anm. 1 zu S. 45; 
tet, wo der heutige Gebrauch es erfor- Anm. 2 zu S. CO; Anm. 3 u. 4 zu S. 84. 
dert Sonst ist der Text sehr getreu Wo immer tunjich, sind die Erklärun- 
wiedergegeben. An Druckfehlern sind gen in deutscher Sprache gegeben. An- 
mir nur folgende auf gestossen : S. 17, merkungen wären erwünscht zu S. 19, 
Z. 7 (lies: war) ; S. 74, Z. 22 (lies: Z. 7 „verstörte (= störte) ; S. 68, Z. 27 
Pfropfreiser) ; S. 112, Z. 4 (lies: bay- „entschlief" (= schlief ein) ; S. 96, Z. 
risches) ; S. 117, Z. 15 (lies: Baben- 12 der Singular „zusammenfloss" ; S. 
berger) ; S. 144, Z. 3 (lies mit der 123, Z. 18 „Senne", veraltet und selten 
Hirzel-Ausg. Bd. IX, S. 191 : heissen) ; für „Sehne", findet sich auch nicht in 
S. 124, Z. 26 wäre wohl besser mit der Heath's German-English Dict. Zu be- 
Hirzel-Ausg. B. IX, S. 168 Haupt zu richtigen wären nur Kleinigkeiten. So 
lesen. Und das gibt auch besseren fehlt z. B. S. 277 die Anm. 3 zu S. 193 ; 
Rhythmus. Wenn ein -e angehängt S. 247 „Rennsteig" wohl kaum = 
werden muss, warum nicht: „nach je- „Rainweg", sondern vielmehr =,,Rain- 
dem Haupt und Arme richteten ..."? steig"; S. 268, Anm. 1 zu S. 111 ist ir- 
Die Anmerkungen sind kurz gehal- reführend, man könnte denken, die 
ten und beschränken sich auf das We- Negation wäre in „vertrauen" enthal- 
sentliche, was zum Verständnis des ten, während sie doch in „warnte" 
Textes erforderlich ist. Besonders her- steckt ; S. 271 zu „Recke" hätte noch 
vorgehoben zu werden verdient die Zu- eine vermittelnde Bedeutung angege- 
sammenstellung der hauptsächlichsten ben werden sollen. Das N. E. „wretch" 
Eigentümlichkeiten von Freytags Stil, hilft wenig aus. „Schildrand" S. 248 
nach Kategorien geordnet, mit Beleg- ist Synekdoche; so schon im M. H. D. 
stellen und Nachweisen. Die Anmer- State University of Iowa, 
kungen zeugen von sicherer philologi- W. F. Luebke. 
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TT. Jordans Nibelunge. Siegfried- Deutsche Musteraufsätze. Eine 

sage.. Siebzehnte Auflage. Volksaus- Sammlung von Stilübungen und Ent- 

gabe. Frankfurt am Main, Moritz Die- würfen. Von Prof. Jos. Feldmohn. 

sterweg. M. 3.80. Cöln, J. B. Bachern, 1913. M. 3.40. 

Perlen englischer Dichtung in deut- Heath's Modern Language Series. — 
scher Fassung. Eigenes. Von Herman Das Skelett im Hause von Friedrich 
Behr. Selbstverlag, 131 E. 66th St., Spielhagen. Edited with notes and vo- 
New York. cabulary by M. M. Skinner, Ph. D., As- 
Ursprung und "Wachstum der Spra- sociate Professor of German, Stanford 
che. Von Dr. Gustav Baumann. Mün- University. D. C. Heath & Co., Boston, 
chen, R. Oldenbourg, 1913. M. 4.50. 45 cts. 

Pole Poppenspäler von Theodor Der deutsche Aufsatz in Lehre und 

Storm. Edited with introduction, notes Beispiel für höhere Schulen, Lehrer- 

and vocabulary by Eugene Leser, As- bildungsanstalten sowie zur Vorberei- 

sistant Professor of German in In- tung auf das EinJ.-Freiw. Examen von 

diana University. New York, Henry Dr. K. Küffner, K. Professor. Vierte 

Holt and Company, 1913. 35 cts. vermehrte Auflage. München, R. Ol- 
denbourg, 1913. M. 3.90. 



